
[—„Z CçGçö„öä„ä

Gertelfährlicher Abonnements Preis 7 Jnſerate für den Courier werden anfür Halle und unſere unmittelbaren genommen: Jn Leipzig in derAbunehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 1 C Buchhandlung von Kirchner und 9
Poſt Anſtalten überall nur: O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,2226 Sgr Gewandhaus No. 4. Jn Magde-burg in der Creutzſchen Buch 5

handlung Breiteweg No. 156.

Halliſche
für Stadt

Zeitung
nnd Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

No. 295. Halle, Sonnabend den 17. December 1842. iHierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal v
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

4 Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen. J

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1842. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Deutſchland. bezogenen Bekanntmachung aufgeſtellte Verzeichniß jeder Städte e
Berlin, d. 14. Dec. Se. Majeſtät der König iſt nach dahin abzuandern, daß ſowohl

Boitzenburg gereiſt. ad 3. die e der Hoſe W u fur z Quer-urter Kreis, ausſchließlich des Eckartsbergaere d. 15. December. Se. Majeſtät der König haben und S angerhäuſer Kreifes, als
n Den ſeitherigen Gymnaſialdirektor, Profeſſor Wendt in ad 7. an die Stelle der Stadt Leipzig für den Delitzſcher

r zum Regierungs und evangeliſchen Schulrath bei der r Je er Zgr r
e egierung und dem ProvinzialSchulkollegium daſelbſt, und J n den e re dies z ee den RegierungsReferendarius und Rittergutsbeſitzer Scharn Vu es hieſigen 5 t t Halle a

weber auf HohenSchönhauſen zum Landrath des NiederBar Marktort angeſehen werden ſoll.
Dies wird hierdurch zur oöffentlichen Kenntniß gebracht.

nimſchen Kreiſes, im Regierungsbezirk Potsdam, zu ernennen. 2. D ber 1842z Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt nach Merſeburg, den 2. December 1842. Reg
Boitzenburg und Se. königl. Hoheit der Prinz Auguſt nach Koniglich Preußiſche egrrung
Ringenwalde von hier abgereiſt. Martini-DurchſchnittsMarktpreiſeSe. Durchlaucht der General Lieutenant und Gouverneur des Getreides von den Städten Halle und Quedlinburg,

h von Luxemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt nach Neu welche in Gemaßheit der Bekanntmachung der königl. General
Strelitz von hier abgereiſt. Kommiſſion der Provinz Sachſen vom 9. Juni 1831 (Amts

Der Ober- Pfarrer M. Johann Auguſt Pfeil zu blatt Jahrg. 1831, Stuck 25. P. 178) bei Ausführung der Ab
v Zörbig iſt am 18. Nov. c. im 66ſten Lebensjahre geſtorben. löſungsOrdnung vom 13. Juni 1829 in der Zeit vom 18. Nov.

1842 bis dahin 1843 zum Grunde gelegt werden ſollen.
5 Merſeburg. Das neueſte Amtsblatt der hieſigen königl.

Regierung enthalt Folgendes: Her relde J„Da ſich herausgeſtellt hat, daß die Bezeichnung der Städte, Namen Weizen. I Roggen. Gerſte. Hafer.
deren DurchſchnittsMartiniMarktpreiſe nach unſerer Amts- Nr. der eblatt Bekanntmachung vom 8. Mai 1822 (Amtsblatt Jahrgang Städt e. Der preußiſche Scheffel.
1822. S. 193) in unſerm Verwaltungsbezirke bei Gemeinheits etheilungen und Abloöſungen zu Grunde gelegt werden ſollen, T Saſſe Tſi r 21nicht mehr eine durchweg richtige und den gegenwartig beſte 2. Quedlinburg 122 4 its 9l 1 5
henden Verkehrsverhältniſſen in Bezug auf Getreidehandel ent Merſeburg, den 30. November 1842.
ſprechende iſt, ſo finden wir uns veranlaßt, das in der oben Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Jnnern.“



Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Be-
kannten nur auf dieſem Wege die ergebenſte
Anzeige, daß geſtern meine liebe Frau von
einem muntern Knaben glucklich entbunden
worden.

Dederſtedt, den 14. Decbr. 1842.
Boltze, Paſtor.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf an Oel und Lichten für
die hieſigen Militair Jnſtitute inch. des
Königl. Garniſon Lazareths ſoll alternative
auf den Zeitraum

vom 1. Januar bis ult. December 1843,
und

vom 1. Januar 1843 bis ult. Decbr. 1845
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gege
ben werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
den 21. December
Vormittags 11 Uhr,

im Quartier Amte auf dem Rathhauſe an-
beraumt, zu welchem Bietungsluſtige hier-
mit eingeladen werden.
Die Bedingungen ſind von jetzt ab im

Quartieramte einzuſehen, ſollen auch im Ter-
mine ſelbſt näher bekannt gemacht werden.

Halle, den 14. December 1842.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht zu Halle.

Das hieſelbſt sub No. 1171. auf dem
Neumarkte belegene, den Erben des ver-
ſtorbenen Leihbibliothekars Schmidt gehoö-
rige Wohnhaus, nebſt Seitengebäauden, Hof
und Garten 2c., nach der, nebſt Hypothe-
ken Schein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, abßgeſchatzt auf
1004 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.,

am 22. December 1842,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Die Lieferung des Brod und Sem-
melbedarfs fur die Gefangenen in hieſiger
Königl. Strafanſtalt ſoll fur das nachſte
Jahr 1843 an den Mindeſtfordernden, un-
ter Vorbehalt der Genehmigung Königl.
Hochloöbl. Regierung, öffentlich verlicitirt wer
den. Zur Abgabe der Gebote iſt auf

den 20. Decbr. Vormittags 10 Uhr,
ein Termin in der Expedition der Anſtalt
anberaumt, wozu lieferungsfäahige Jnter-
eſſenten eingeladen werden. Die Bedingun
gen können von heute ab im Bureau der
Anſtalt eingeſehen werden. e

Halle, den 15. December 1842.
Die Direction der Königl. Strafanſtalt.

v. Boſſe.
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Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Anſpanner Auguſt Gott-

lob Rudloff zugehörigen, zu Quillſch
na sub No. 5. des Hypothekenbuchs ein-
getragenen Grundſtucke, als:

ein Anſpännergut an Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, zwei Garten, zwei Flecke

Wein und Kirſchberg, 3 Hufe Land
und Eilf Acker Wieſewachs,

abgeſchätzt auf 8107 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
nach Abzug der Laſten, zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 19. April 1843, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Wettin, den 17. September 1842.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Schweineborſten kauft
fortwahrend G. Föſe,

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Hauslehrer, welcher, außer in den ge
wöhnlichen Elementarſchulkenntniſſen, in der
lateiniſchen und franzöſiſchen Sprache, wo
möglich auch auf dem Claviere, grundlichen

Unterricht ertheilen kann, findet zu Oſtern
kunftigen Jahres unter angenehmen Ver
hältniſſen Anſtellung und erfährt auf mund-
liche oder frankirte ſchriftliche Anfragen
das Nähere durch Unterzeichneten.

Köſen bei Naumburg, d. 1. Dec. 1842.
Ebers,

Königl. Salinen Jnſpector.
Offene Stellen in ſehr verſchiedenen

Fachern, excl. Geſinde, ſind zum Beſttzen
eingegangen im Verſorgungs Bureau von
H. Dankworth in Berlin, JuüdenſtraNo. 45. b Wengrage

Bau de Javelle, beſtes Fleckwoſſer für
Tiſch und Weißzeug bei

Carl Haring.
Gute Zahn, Haar und Kleiderburſten

dicht am Roland.
n

empfiehtt Carl Haring.
Herabſetzung der Sparkaſſen-Zinſen.

Die bei der Sparkaſſe eingelegten Capitalien konnten bisher, während der Zinsfuß
der Staatsſchuldſcheine 4 pCt. war, mit 3 pCt. jährlich verzinſt werden. Die Herab
ſetzung des Zinsfußes der Staatsſchuldſcheine nöthigt uns, in gleichem Verhaltniß auch die
Zinſen der Sparkaſſenſcheine herabzuſetzen, und einen ſolchen Zinsfuß zu wahlen, bei wel
chem ſoviel als möglich die Zinſen der verſchiedenen Capitals- Betrage ſich fur die einzet
nen Monate ohne Bruchpfennige berechnen laſſen. Es werden daher alle bei der Spar
kaſſe eingelegten und noch einzulegenden Capitalien vom 1. Januar 1843 ab nicht mehr
mit 31 pCt., ſondern nur mit 22/3 pCt. jährlich verzinſet werden. Die Regulirung die
ſes Geſchäfts wird während des ganzen Monats December d. J.

an jedem Dienstag, Donnerstag und Sonnabend in den Stunden von 9 12
und von 1 3 Uhr im Geſchaftslocal der Sparkaſſe

vorgenommen werden, und zeigen wir deshalb folgende Beſtimmungen an:
1) Alle Beſitzer von Sparkaſſenſcheinen, welche gewilligt ſind, ihre eingelegten Gelder

ferner zu 223 pCt. in der Sparkaſſe zu laſſen, haben an einem der genannten Tage
ihre Scheine dem Rendanten zur Aufdruckung eines die Aenderung des Zinsfußes be
zeichnenden Stempels vorzulegen, und haben ſie zugleich die Zinſen zu 3 pCt. fur
die Zeit vom Julius bis December d. J. in Empfang zu nehmen.

2) Allen denen, welche ihre Capitalien nicht zu dem Zinsfuße von 22/ pCt. der Spar
kaſſe fernerhin laſſen wollen, werden hiedurch ihre Capitalien dergeſtalt gekundigt,
daß ſie deren Betrag nebſt Zinſen bis Ende December d. J. gegen Ruckgabe der
Scheine an jedem der oben genannten Tage in Empfang nehmen können.

3) Diejenigen Beſitzer von Sparkaſſenſcheinen, welche weder die Scheine zur Stempe-
lung einreichen, noch in Gemäßheit unſerer vorſtehenden Aufkundigung ihren Capi-
tals- Betrag aus der Kaſſe zurucknehmen, haben zu gewartigen, daß ſelbiger zwar in
der Kaſſe einſtweilen bleibt, ſie aber vom erſten Januar 1843 nur 22 pCt. Zinſen
davon zu fordern berechtigt ſind.

4) Da Scheine über 6 Thir., 7 Thlr., 8 Thlr. und 9 Thlr. wegen der bei der Ver
zinſung entſtehenden Bruchpfennige nicht ferner ausgeſtellt werden können, und die
noch im Verkehr befindlichen eingezogen werden müſſen, ſo werden allen denen, welche
Scheine dieſer Art beſitzen, dieſelben dergeſtalt hiemit gekündigt, daß ſie an einem

der oben genannten Tage die Scheine zurückzugeben und den Capitalsbetrag netſt
Zinſen bis Ende December 1842 zu empfangen haben.

Uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß wegen Mangels an Zeit der Rendant außer
Stande iſt, während des Monats December d. J. neue Capitals-Einzah-

lungen anzunehmen.
Halle, den 15. November 1842.

Director und Vorſteher der Sparkaſſe,
Dryander. Wucherer. BVertram.
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Die mit Egide 1843 pachtlos werdende
Niederjagd auf einem Theile der Rieth
nordhäuſer Fluren ſoll event. auf 6 oder
12 Jahr anderweit offentlich verpachtet wer
den, wozu Termin
Dienstags am 31. Januar 1843,

Morgens 11 Uhr,
„im Preußiſchen Hofe zu Sangerhau
ſen anſteht.

Pachtluſtige ladet dazu ein
Pölsfeld, am 10. December 1842.

der Oberfoörſter

F. Jentſch.

Pariser broncirte
Hinterhaar Kamme zu Weihnachts Geſchen-
ken vorzugzlich empfehlend, habe ich wieder
eine ſehr ſchone Auswahl erhalten und em-
pfehle ſolche dilli,ſt.

So wie eine bedeutende Auswahl der
vorzüglichſten

Parfümerien,
Kopf, Zahn- und Fingerburſten, Kämme
in jeder Fagon und jeder Horn Art bei

Herrm. Schöttler
m IIlcurschneider- Salon.

Jtalieniſchen, mannslangen, Schuhmacher-
hanf in Ballen von ca. 5 Ctr., engliſches
Schuhmacher Hanf und Beſtechgarn, im
Geoßen, Dutzenden, ſo wie im Einzeln bil-
lign bei

Ferdinand Bertram.

Ch. Voigt's Handſchuh-
fabrik, Schmeerſtraße, empfiehlt ihr wohl
aſſortirtes Lager von Glacé und
waſchledernen Handſchuhen.

Gummiträger und Strumpf-
bänder ewpfiehlt in größter Auswahl

Ch. Voigt.

Kriſteller Gutmann
aus Berlin

beſuchen gegenwärtigen Halliſchen Markt mit
einem vollſtandigen Waarenlager der reich-
haltigſt n Weſtenſtoffe in Caſimir, Seide
und Tolinet, ſo wie in Camelott, Orleans,
Thibet, bunt, bedruckt, glattſchwarz und ge-
muſtert. Futterz uge zu jeder beliebigen
Auswahl. Seidene Hals und Taſchentucher
und beſonders eine ſchöne Auswahl von Che-
ville-Shawls und Tucher. Beſonders haben
wir mehrere Artikel von dem Fabrikpreis
herabgeſetzt, und kann ſich daher ein ver-
ehrtes Publikum verſichert halten, unſer Lo
kal mit der beſten Zufriedenheit zu verlaſſen.
Unſer Stand iſt Leipziger Straße im gol-
denen Lowen eine Treppe hoch, Stube No. 5.

19. d. M.

12 Bengal. 12 und 13 t fur

ſtellt.
Entrée 5 Sgr. Kinder die Haälfte.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfann-
kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Feinſter alter Jamaica-Rum,
Weſtind. Rum à 10 und 15 Sgr. à Qrkt.,
feinſter Bat -Arrac, die Flaſche excl.

Glas 15 Sgr. pro Dizd. 13 Flaſchen,
feinſten Punſch-Extract aus altem Jam.

Rum und aus feinſtem Arrac,
feinſtes ProvencerOel,
ſehr große Citronen,
neues Genueſer Citronat,
Cigarren in großer Auswahl,
Reis Carol. 11, 10 und 9 Java

1 Thlr. bei
W. Kerſten Comp.

m.

Die Weihnachts Ausſtellung von
A. Recke am Markt in Halle, empfiehlt
ihr aufs reichhaltigſte aſſortirtes Lager,
von den eleganteſten Artikeln, ſo daß Nie-
mand das Geſchaft undbefriedigt verlaſſen
wird.

Schweizer Landſchaften mit Kunſtwerken
und Fontainen ſchoönſtes Kinder Spielzeug,
Militair-Effektin fur Kinder, alle Arten
Galanterie-, Blech- und lackirte Waaren
empfiehlt die Weihnachts Ausſtellung von
A. Recke am Markt in Halle.

Heute und morgen Sonntag den 18.
December, iſt die Sammlung von Kolibri's
im Gaſthof zum goldnen Pfiug noch ausge-

Die Vorſtellung iſt Abends 6 Uhr.

v. Vliet und Zalm
aus Amſterdam.

Danksagung.
Ich h alte es für Pflicht und im Inter-

esse aller Eigenthums Besitzenden,
gegen die Cölnis cheFeuer- Versi-
cherungs Gesellschaft für die
schnelle Regulirung und bereits er-
folgte Verbindlichkeits Erfüllung der,
durch den am 12. Nov. c. mich betroffe-
nen Brand beschädigten Theile mei-
nes darin versichert gewesenen be-
weglichen EKigenthums, hiermit öffent-
lich meinen wärmsten Dank auszu-
sprechen mögen recht Viele diese ge-
meinnützige und wohlbegründete An-
stalt benutzen, wie sie es verdient.

Nichtewitz bei Torgau,
am 8. Decbr. 1842.Der Verkauf beginnt Montag den

Taubſtummen-Anſtalt.
Zur Weihnachtsbeſcherung für die Taub-

ſtummen ſind bis heute folgende milde Ga-
ben eingekommen: Von W. S. 5 Sar., von
B. 1 Thlr. von Mad. W. 1 Thlr. von
C. V. 2 Thlr. von Sch--r 1 Thlr. ven
Mad. U. 1 Thlr., von Hrn. W. 1 Thlr.,
von N. 2 Thlr., von Ungen. 15 Sgr. von
Ungen. 2 Sgr. 6 Pf., von Ungen. 10 Sgr.,
von F. 15 Sgr. von Mad. S. aus Wet-
tin 2 Schuczen, und von Hrn. K. St.
4 Shawls. Den edlen Menſchenfreunden
herzlichen Dank.

Halle, den 15. December 1842.
Klotz, Vorſteher der Anſtakt.

Alter Markt No. 554.

Friſche Holſteiner Aus
ſtern.
Guſtav BVornſchein,

zur Rheiniſchen Traube.
Der Unterzeichnete beabſichtigt den An

kauf einer Waſſermuhle zu dem Werthe zwi-
ſchen 8000 und 15,000 Thlr. und können
Verkäufer ihn in frankirten Briefen ſofort
benachrichtigen.

Aken a. d. E. den 7. Dec. 1842.
Der Adminiſtrator Herrmann.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle Reichardt in
Eisleben Reclam in Leipzig
iſt zu haben:
Zur Erhöhung der Feier von Familienfeſten
F. Schellhorn, 96 auserleſene

Neujahrs-, Geburtstags-,
Hochzeits und Abſchieds-
gedichte, ferner Stammbuchsverſe,
Räthſel und Polterabend Scherze.
Zte verb. Aufl. Zu oben benannten,
aber auch zu andern Familienfeſten,
wird man in dieſer Sammlung die paſ-
ſendſten Gedichte finden. Broſchirt.
Preis 15 Sgr.

Jagdtaſchen,
Pulver und Schrotbeutel bei

A. Thiemann.

Der Amtmann Kühne.

Reiſekoffer
empfiehlt in beſter Auswahl

A. Thiemann, neben der alten Poſt.
W

Cylinderpfeifen
mit guten Kernſpitzen wurden wieder fertig.

F. E. Spieß,
Leipziger Straße No. 254,

im alten Poſtgebäude.
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Die
Galanterie Porzellan Krystall und

Kurzewaaren Handlung
von

Franz Vaccani
in Halle am Markt im Stegmann'ſchen Hauſe

empfiehlt einem geehrten Publikum ihre zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte veranſtaltete
Waaren- Ausſtellung der neueſten

Halle, den 10. December 1842.
Gegenſtände.

Kephalydor, Haarfärbungs-Eſſenz.
Dieſes Mittel darf unbedingt als das neueſte und beſte aller Haarfaärbungs

Mittel betrachtet werden. Der Erfinder hat alle alten und neueren Mittel dieſer
Art gepruft und Kephalydor als das Beſte hergeſtellt, was allen Denen beſon-
ders zu empfehlen iſt, die anderwärts ſchon getaäuſcht ſind und die ohne viel Zeit
verſchwendung Haare äberhaupt zu färben wunſchen. Ein Flacon koſtet incl.
Gebr. Anw. 1 Thlr., im Dutzend 9 Thlr., à Quart 8 Thlr. Niederlagen wer
den uüberall errichtet. Rabatt anſehnlich. Briefe und Gelder: franco.

Patent- und Normal-Dinten- Fabrik in Berlin.
Jm Durchgang der alten Poſt, Laden No. 8.

Ausverkauf
von fertigen Herrenanzugen

am Markt unterm Roland im Gewolbe.

n n uegjeg aſprhjeja a)mhg

Nach einer bereits ergangenen Annonce von dem großen Ausverkauf von ferti
gen Kleidungsſtücken, wobei ſich beſonders Sack Paletots, auch anſchlie
ßende auszeichnen, ebenſo Tuchmäntel, Tuchröcke, Beinkleider, Weſten,
Makintoſhe, in allen Weiten und Größen, und 500 Stück Jagd-, Haus und
Schlafröcke, wird einem hohen Adel und verehrten Publikum angelegentlichſt zu dieſem
Markte anempfohlen, mit der Verſicherung,
33 unter dem koſtenden Preiſe ausverkauft wird.

Dieſe ſehr große Auswahl iſt von einem ber its von mir engagirten Werkfuhrer
aus Paris unter deſſen Leitung höchſt nobel angefertigt worden und dauerhaft gearbei-
tet daher fur die reſp. Kaäufer nichts zu wünſchen ubrig bleibt.

Das Berliner Haupt Magazin
von fertigen Herren Artikeln von Adolph Vehrens.

NB. Cravatten und Shlipſe und 100 Pelzmützen ſollen ſpottbillig verkauft werden.

Kinder Regenſchirme in Seide und Baumwolle
ſo auch Knicker, worunter eine Sorte xecht billiger für Kin-
Der, empfiehlt

die Spieß' ſche Schirmfabrik
Ranniſche Straße.

daß wegen Aufgabe dieſes Geſchäfts mit

m

Punſch-Extract, zur Bereitung eines
ſchönen, kräftigen, feinſchmeckenden Punſches,

zuſammengeſetzt aus feinem Rum, Arras
und friſchem Citronenſaft, ohne alle fremd-
artigen Beſtandtheile.

W. Fürſtenberg.

Wirklichen Ananas- Punſch
Syrup,

von mir nach meiner eigenen Art angefer-
tigt, in Flaſchen mit meinem Petſchaft ver
ſiegelt, mit ſchöner Vignette unter meiner
Firma, empfiehlt als etwas Feines

W, Fürſtenberg
in Halle.

m We m
Gute Reißzeuge

und Erdgloben, zu nuützlichen Weihnachts
geſchenken paſſend, habe ich wegen entfernter
Wohnung in der Papierhandlung des Hrn.
Buchbinder C. Haring, Neunhaäuſer No.
200., zur Auswahl niedergelegt, und wer-
den ſolche daſelbſt, ſo wie bei mir zu glei
chen jedoch feſten Preiſen verkauft.

Mechaniker F. Nietzſchmann,
Neumarkt, Breite Straße No. 1243.

22

Wir bitten, die für den Courier be
ſtimmten Jnſerate, welche am naächſtfolgen

den Tage aufgenommen werden ſollen, wo

möglich am Tage vorher bis Vormittag 10

Uhr bei uns abgeben zu laſſen.

Expedition des Couriers.
—-Z

Beilag



Couriers,

Beilage zu
des

Halliſcher Zeitang für Stadt

Nr. 295

und Land.
Sonnabend den 17. December 18432.

e D22
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Dentſchland.
Köln, d. 8. Dec. Vorgeſtern eilte der engliſche Artillerie

Kapitän Bloomfield hier durch nach Trieſt, um die oſtindi-
ſche Poſtverbindung mit England durch Deutſchland über Frank-
furt, Köln und Aachen einzuleiten. Es iſt noch nicht beſtimmt,
ob Trieſt oder Venedig der Landungsplatz der engliſchen Poſt
dampfboote werden ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Dec. Man hat hier dieſen Augenblick die

Köpfe voll von einer neuen Aenderung im Getreide Einfuhrge-
ſetz, die unſer Miniſterium beabſichtigt. Es ſollen nun doch,
nach dem Vorſchlage des fruüheren Whigminiſteriums, feſte Zolle
auf fremdes Getreide eintreten und zwar der Art, daß Weizen,
der gegenwärtig nach der Skala 20 Schillinge pr. Qr. erlegen
muß, nur 6 Schill. zu erlegen hat. Der Unterſchied iſt bedeu
tend und wurde einſtweilen fur alle Jnhaber von Getreide in
Bond von gunſtigen Folgen ſein, wird aber in Zukunft nur
den entfernt liegenden, billig produzirenden Gegenden zu Stat-
ten kommen, die ihren Anbau von Getreide dann bald ſehr aus-
dehnen und uns damit ſtark verſorgen werden. Ob die Propo
tion im Parlament durchgehen wird, kann naturlich erſt die
nachſte Zukunft lehren.

London, d. 9. Dec. Der Globe enthält heute folgende
Nachricht: Die Miniſter zeigen ſich endlich über-
zeugt von der Nothwendigkeit, einen feſten Ge-
treidezoll einzufuühren, da die neue wechſelnde Skala
auf eine dem allgemeinen Intereſſe ſo wenig enſprechende Weiſe
gewirkt hat. Wir haben die Nachricht erhalten, daß der jetzt
in Erwägung befindtiche Plan, der wahrſcheinlich mit gewiſſen
Modifſikationen dem Parlamente zur Genehmigung vorgelegt
werden wird, folgender iſt: Zu Anfang ſoll ein gleichmäßiger
Zoll von 128 pr. Quarter von allem Weizen erhoben werden,
der aus fremden, nicht im britiſchen Beſitze befindlichen Ländern
eingefuührt wird ſpäter aber ſoll die Regierung ermächtiget
werden, den Zoll auf die Hälfte, d. h. auf 6s pr. Quarter her-
abzuſetzen fur die Einfuhr aus den Landern, welche dieſe Be
len als einen Erſatz fur uns gemachte Konzeſſionen oder
ur entſprechende Ermäßigungen des von ihnen von britiſchen

Manufakten erhobenen Zolles in Anſpruch nehmen können. Da-
durch werden die Miniſter Kraft erlangen bei der Unterhandlung
von kommerziellen Verträgen mit unſern Nachbarn, denn ſie
werden dadurch in den Stand geſetzt, ein Aequivalent fur die
uns bewilligten Begunſtigungen zu geben. Es wird dies ferner
von großem Nutzen ſein, um eine Ermaäßigung der feindlichen
Tarife Amerika's und Preußens, ſo wie der andern den deut-
ſchen Zollverein bildenden Staaten zu erlangen, welche lang-
ſam und ſyſtematiſch dahin manövriren, unſere Waaren ganz-
lich von ihren Markten auszuſchließen, was ihnen auch in nicht
gar ferner Zeit gelingen kann, wenn wir nicht fruhzeitig Maß-
regeln ergreifen, dem entgegen zu wirken. Wir muſſen geſte-
hen, daß dieſer Plan viele Vortheile darbietet und ein bedeu-
tender Fortſchritt iſt mit Bezug auf die letzte wechſelnde Zoll

Skala. Es muß ſich nun zeigen, ob derſelbe in den Augen Der-
jenigen Gunſt erlangen wird, welche noch vor Kurzem die Ver
treter des Monopols geweſen ſind, wiewohl ſie jetzt anfangen,
ein anderes Lied zu ſingen. Die übrigen Blatter wiſſen noch
nichts von dieſem Plane.

g. Folge eines Befehls der Admiralität iſt die Einrollirung
von Matroſen fur den Kriegsdienſt hier in London bis auf Wei-
teres eingeſtellt worden.

Spanien.
(Paris, d. 11. Dec.) Das Bombardement von Barce-

lona hat am 3. Dec. um 11 Uhr Vormittags angefangen; es
dauerte fort bis um Mitternacht 800 Bombenſchuſſe ſind auf
die Stadt abgefeuert worden uber den durch dieſe furchtbare
Exekution verurſachten Schaden läßt ſich noch nichts angeben
am 4. Dec. bewilligte Van Halen ſechs Stunden, um den
Behörden und der Bevölkerung Zeit zu laſſen, die Milizen zu
entwaffnen Barcelona hat ſich ſodann auf Diskretion ergeben;
am 4. Dec. um 5 Uhr Abends ruckten die Truppen ein, nach-
dem zuvor eine Proklamation Van Halen's bekannt gemacht
worden war. Dieſes Aktenſtück iſt in zehn Paragraphe gefaßt,
die auf Belagerungsſtand und allgemeine Entwaffnung Bezug
haben. Nach Berichten aus Perpignan vom 7. Dec.
hätte Espartero doch zuletzt die von den Behorden zu Bar
celona proponirten Bedingungen der Uebergabe angenommen,
und nur in Folge dieſer Transaktion waren die Truppen unter
Van Halen am 4. Dec. um 5 Uhr Abends in Barcelona ein
geruckt. Espartero hat bereits die Rückreiſe nach Madrid
angetreten.

Türke t.
Konſtantinopel, d. 22. Nov. Die Turkomanie nimmt

mit jedem Tage hier zu. Vor kurzem ſind wieder ein Ftaliener
und ein Moldauer, Beide von guten Familien, Muſelmänner
geworden, und vor drei Tagen iſt ein ehemaliger daniſcher Of-
fizier, v. Matthiſſon, mit großem Pompe zum Jslamismus
ubergetreten. Er begab ſich in ſeiner völligen europäiſchen Of-
fiziersuniform en grande tenue auf das Seriaskerat, wo er
ſein Glaubensbekenntniß ablegte und den Namen Rifaat-
Mehmed erhielt. Am Abende ſpielte auf Befehl des Serias-
kers die dortige Militairmuſik unter den Fenſtern des Neube-
kehrten. Damit nicht einige Ungluckliche oder Abenteurer durch
die Hoffnung, ein großes Glück zu machen, hierher gelockt wer
den und ſich dann ſpäter ſehr enttäuſcht finden, bemerke ich bei
dieſer Gelegenheit, daß die in einem andern Blatte mitgetheilte
Nachricht, daß Renegaten hier ſehr gut aufgenommen werden,
daß der Baron v. Wetzlar, früher oöſterreichiſcher Hauptmann,
bereits bis zum Bey befordert ſei und eine ſehr reiche Heirath
gethan habe, nicht ganz richtig iſt. Baron Wetzlar v. Blan-
kenſtein, früher oſterreichiſcher Kadet, trat vor einem Jahre
zum Jslamismus über, wurde dann zum Kolagaſi (Adjutant-
major, etwas mehr als Hauptmann und weniger als Major)
bei der Jnfanterie ernannt, was er bis jetzt noch iſt. Sein

ſt
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Monatsgehalt mag ſich auf 50 Fl. Münze bekaufen. Das Mad-
chen, mit welchem er ſich vor einigen Monaten verheirathete,
iſt von mittelmäßiger Herkunft und beſitzt zwar einige pekuniaäre
Mittel, ohne jedoch reich oder nur wohlhabend genannt wer-
den zu koönnen. Man erſieht hieraus, daß Baron v. Wetzlar
wenigſtens in dieſer Beziehung kein ſehr großes Gluck gemacht
hat. Jene Zeiten, wo Renegaten bis zu den höchſten Staats
amtern emporſtiegen Kapudan-Paſcha, Seriasker rc. wurden,
ſind voruber. Die Renegaten genießen jetzt im Allgemeinen kei-
ner ſehr großen Achtung. Der jetzige zu große Andrang von
Abenteurern aller Art hat die Turken mißtrauiſch gemacht, und
meiſtens wird ihr Mißtrauen durch die ſpaätere Aufführung die
ſer Leute gerechtfertigt. So iſt erſt vor kurzem wieder ein fran
zoöſiſcher Schweizer der im verfloſſenen Jahre Turke geworden,
nachdem er ſich einiges Geld zuſammengeſpart, durchgegangen.
Das einzige Beiſpiel in neuerer Zeit, daß es Renegaten zu etwas
gebracht haben, iſt Omar-Paſcha. Allein er iſt ſchon ſeit mehr
als 15 Jahren in der Turkei und vereinigt mit einer wiſſenſchaft
lichen Bildung Geiſt und eine moraliſch gute Auffuührung. Das
gewoöhnliche Schickſal der Renegaten iſt jetzt, daß man ſie im
Anfange mit einiger Zuvorkommenheit behandelt, ihnen einen
nicht ſehr hohen Grad gibt, der ihnen ihr tägliches Brot ge
währt, ſpater gleichgultig gegen ſie wird, und ſie, wenn ſie
ſich gut auffuhren, in dieſem Grade läßt oder, wenn das Ge-
gentheil ſtattfindet, degradirt.

(Wien, d. 10. Dec.) Briefe aus Konſtantinopel
berichten daß die Pforte ihr Vorhaben, die mineraliſchen
Reichthumer ihres Reiches, namentlich die vernachlaäſſigten
oder ganz verlaſſenen Kupfergruben in Macedonien wieder ge
hörig auszubeuten, bereits mit dem beſten Erfolge gekroönt ſieht.
Zur Leitung derſelben iſt der kaiſerliche Bergrath Paulinyi
erbeten worden und ſeine erfolgreichen Bemühungen haben
ſo weit gefuhrt, daß man ſich eine Art Hofkammer im Muünz-
und Bergweſen in Konſtantinopel zu errichten bewogen fand,
welche Paulinyi unter einem türkiſchen Chef leitet. Das
Ergebniß der macedoniſchen Kupferbergwerke ſtellt ſich ſo vor
theilhaft dar, daß im kommenden Jahre an 70,000 Centner
dieſes Metalkls gewonnen werden durften, wozu die Erze c. in
Bereitſchaft liegen.

Vermiſchtes.
London iſt während mehrerer Tage in einen ſo dich-

ten Nebel gehullt geweſen daß man in den Läden bei Tage hat
Licht anzunden muſſen. Auch die Schifffahrt iſt dadurch unter
brochen worden und mehrere Dampfſchiffe ſind ausgeblieben.

Palermo, d. 1. Dec. Am 27. November Nachts
um 11 Uhr begann eine Eruption vom Aetna; die Lava ent-
quillt dem Krater vom Jahr 1838; in zwei nicht beſonders gro
ßen Stroömen zieht ſie in der gleichen Richtung wie die vom
Jahr 1838 und hat ſelbſt an verſchiedenen Stellen dieſe Lava
bedeckt. Einige Tage, ehe die Eruption ſtattfand, verſpurte
man in Catania zwei nicht unbedeutende Erdbeben. Von Pa
lermo aus ſieht man Nachts das Feuer in einer ziemlich großen

runden Maſſe dem Krater entſtromen.
Jm Laufe des Jahres 1842 haben 5 Kron und Erb

prinzen (von Baiern, Sardinien, Sachſen--Weimar, Modena
und SachſenKoburg) ihre Vermahlung, und ein ſechster (der
Kronprinz von Hannover) ſeine Verlobung gefeiert.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 15. December 1842.

Pr. Cour. o Pr. Cour.onds. i i vF S Srief Sp. Actien. rief Satv.
St.-Schuldſch. 32104* 1037 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 125
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 102 do. do. Prior. Obl.ſ4 103 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1124Seehandlung. 93 do. do. Prior. Obl.4 1102Kurm. Schuldv. 34102 101/, Berl. Anh. Eiſenb. to8/,
Brl. St.-Obl. 34102 101* do. do. Prior. Obl.4 103 S
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.ſs 59 58
Weſtp. Pfandbr. 32102 t 02 do. do. Prior. Obl.4 94, S
Großh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein. Eiſenb. 5 831 82

do. do. 33 11012, do. do. Prior Obl. a 96Oſtpr. Pfandbr. 331 (103 Berl.-Frankf. Eiſ. s 100 s
a do. d 3 103, 103 do. do. Prior. Obl.ſ a 10u
ur u. Neum. do. 3 104 riedrichsd'or 13 13Schlefiſche do. 11017 I Werrne h 2 10 95

Disconto 3 45) Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Con
von pCt-

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde:.

Halle, den 15. December.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6 pf.
Roggen 23 9 27 6Gerſte 1 e 10 e 29 1 17Hafer 1 5 7Magdeburg, den 15. December. (Nach Wiſpeln.)

Wetzen 44 46 thl Gerſte 37 338 thl.Roggen 44 445 Hafer 282 209
Waſſerſtand zu Halle

am 16. December:

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. December: 42 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. December.

Jm Kronprinzen: Friu Rittergursbeſ. v. Kropff a. Agnesdorf. Hr.
Leg. Rath v. Kerſten a. Poſen. Hr. Stadtrath Henke a. Berliv,
Hr. Dir. der Akad. Schadow u. Hr. Prof. med. paſſe a. Düſſeldorf.
Hr. Pred. Engelhardt a. Dresden. Hr. Gaſtw. Korb a. Magdeburg
Hr. Baumſtr. Spott a. Berlin. Hr. Kaufm. Kreſſe a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Voigt a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hirſch a. Halberſtadt.
wedel a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Vogel u. Engelbrecht a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Herzog a. Berlin. Hr. OAmtm. Käſemacher
a. Raſchwitz. Frzu OAmtm. Brondis a. Lauchſtedt. Frau Amts-
räthin Meyer a. Wettin.

Gokdnen Ring: Hr, Pered. Schäfer a. Arneburg. Die Hrru. Kaufk.
Wachsmuth u. Mittelyauſen a. Berlin. Hr Kaufm. Brückner a.
Leipzig. Hr. Steinhauermſtr. Luther a. Meiningen. Hr. Oekonom
Bringleben a. Wallhauſen.

Sokdnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Krobitzſch u. Sieler a. Berkin.
Hr. Kaufm. Klein a. Altenburg. Hr. Faktor Schulze a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Rentier Meiherr a. Berlin. Hr. Fabr. Steck-
ner a. Merſeburg. Hr. Opt kus Kulp a. Quedlinburg. Hr. Fadr.
Dreſſel a. Treuen.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Joules a Paris. Hr. Kaufm. Schlickum
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Kein a. Slettin. Hr. Amtm. Hohenthal
a. Dammendorf. Hr. Amtm Schmidt a. Beiersdorf. Hr. Rentier
Dably a. Paris.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Rüdiger a Pölitz. Hr. Kaum Löſche
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Levin a. Berlin. Pr. Oeconom Bieler a.
Könnern.

Zur Eiſenbahn: Hr. Geh. Rath Friedrichs a. Berlin. Hr. Kaufm.
Werner a, Weimar. Hr. Kaufm. Schuſter a. Prag.

Hr. Kaufm, War



FamilienNachrichten.
Emilie Franken

und
Friedrich Eſchenbach,

rkehlen ſich auf dieſem Wege als Ver-
lobte.

Stößen, den 15. Dec. 1842.
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Ed. Lindner,
Kleinſchmieden Nr. 946.,

empfiehlt eine Auswahl goldner und ſilbetner
Cylinder- und Spindeluhren, 14, 8 Tage
und 36 Stunden gehender Pendeluhren,
Nachtuhren und kleine Wanduhren, unter
Zuſicherung billiger Preiſe mit der üblichen
1- bis 5jährigen Garantie.

Vermählungsanzeige.
Carl Schumann,

Sophie Schumann geb. v. Eckolſtſt ein.
Halle, den 13. Dec. 1842.

C h r u 7„J„J„J —22—2ZBekanntmachungen.
Eine Eierſammlung in einem ſchwarzpo

lirten Kaſten, ſteht als Weihnachtsgeſchenk
billig zu verkaufen beim

Conſervator Beyer.

(Freiimfelde.) Sonntag den 18.
d. M. Unterhaltungsmuſik, Tanzvergnugen
und friſche Pfannkuchen bei

P. de Bouehé.
Borten-Schnuren,

ſowie Beſatze an Bournous und Paletots,
empfi hlt bei ſchöner Arbeit zu billigſten
Preiſen

G. Ettler in Leipzig,
am Markt uüber Aeckerleins Keller.

Handſchuh-Veſätze
an Ballhandſchuhe fur Damen, zu denen
ich die neueſten und geſchmackvollſten Muſter
direkt von Paris bezog empfiehlt billig

G. Ettler in Leipzig,
am Markt uber Aeckerleins Keller.

Seidene Rockknöpfe
in Sammt, Atlaß und Drehſeide, ſowie
von Menſchenhaaren, empfehle ich in ver
ſchiedenen und den modernſten Muſtern und
ſtelle bei Engroskaufen die billigſten Fabrik-
preiſe.

z

G. Ettler in Leipzig.
A. Weiß, Fabrikant aus

Leipzig, und Reichenbrand, bezieht
dieſen Markt zum erſtenmal, empfiehlt ſein
Lager ſeidener, Flor- und baumwollener Hand-
ſchuhe pr. Dtzd. von 14 Sgr. an, desgk.
gefuttert mit Schaafwolle von 1 Thlr. 10 Sgr.,

fur Kinder von 18 Sgr. an, Herren
und Damen Strümpfe von 1 Thlr. 10 Sar.
an Flor- Manchetten 22 Sgr. Ne-
gligé- Haubchen fur Damen von 20 Sgr.
an, fur Kinder von 12 Sgr. an, Haus-
und Reiſe-Muützen von 1 Thlr. an Un-
terbeinkleider und Aermelweſten von 5 Thlr.
an, desal. mit Wolle gefuttert von 14 Thlr.
an in ſchönir Auswahl. Sein Stand iſt
im Goſthof zum Hecht, 1 Treppe und
bleibt Verhaltniſſe halber nur bis 20. De-
cember hier.

Feines amerikaniſches Weizenmehl, erſte
Sorte die Metze 7 Sgr., 2te Sorte 6 Sgr.,
desgleichen ſchönes weißes Roggenmehl, der

Scheffel zu 18 h 18 Sgr. 6 Pf., iſt zu
haben beim Mehlhandler Brandt, große
Steinſtraße, Stadt Berlin.

e Für Herren.
Als nuützliche Weihnachtsgeſchenke offerirt

C. Sentz, Schneidermeiſter aus Berlin,
Mühlendamm Nr. 30., Herren Mäntel
Oberröcke, wattirt und unwattirt Sackpale-
tots in Tuch, Filztuch und Buckskin, in
eleganter Façon; Beinkleider in Tuch und
Buckskin Weſten in Seide, Caſimir und
anderen Stoffen; Schlafröcke und Mackin-
toſh in großer Auswahl. Jch enthalte mich
jeder Preisbemerkung.

NB. Beſtellungen werden prompt ausge
führt. Das Verkaufslokal iſt: rother Thurm
bei der Hauptwache.

Jn dem Aufſatz des Herrn G. Nauen-
burg (Hall. Courier Nr. 293.) hat ſich ein
Jrrthum eingeſchlichen. Herr N. ſcheint näm
lich zu behaupten daß ich den Muſikdirector
G. Schmidt wegen ſeiner Leiſtungen als
Dirigent getadelt hatte. Abgeſehen davon,

daß ich mich nie öffentlich über Schmidt er
klärt habe, zweifelte ich nie an deſſen Tüchtigkeit

im Dirigiren. Es war mithin kein Grund
vorhanden, daß Herr N. mir eine Sache zum
Vorwurf machte die ich einem Andern vorzu-
werfen weit entfernt bin. R. Franz.

Einem hochgeehrten Publikum wird die
ergebenſte Anzeige gemacht, daß Unterzeich-
neter wahrend des diesjährigen Weihnachts-
Markts ſein großes Maſeum, welches mehr
als 2000 merkwurdige Gegenſtände enthält,
zur Schau aufgeſtellt hat wovon nur einige
Gegenſtande hier namentlich angegeben wer-
den: 1 Kind mit 2 Köpfen 1 Kind ohne
Arme geboren, welches 2 Hände auf der
Schulter hat, gewachſen wie ein Maulwurf,
die Bruſt wie eine Gans, die Fuße wie ein
Froſch; 14 Sand-Mumie; wie auch zugleich
ein großes Panorama, in welchem die größten
Haupt Städte ſich befinden.

Der Schauplatz iſt auf dem Rathskeller.
Eintritts- Preis 2 Sgr.

Das Kabinet iſt von Morgens 10 bis
Abends 9 Uhr geöffnet.

Unterzeichneter verkauft lebendige ſpre-

und verarbeitete Conchylien.
P. F. Vernock.

Montag den 19. und Donnerstag den
22. d. M. iſt im Neuenwerk und auch im
Schwemmen Brauhauſe Broihan bei

Müller.
Pinſcher-Hund.

Am 5„ d. M. iſt mir ein ſchöner Pin
ſcher Hund zugelaufen meldet ſich der recht
mäßige Eigenthumer nicht binnen 8 Tagen,
wird ſelbiger verkauft.

Cuſtrena bei Bernburg den 12. De
cember 1842.

Friedrich Focke.
Einige Penſionäre, welche künftige Oſtern

die hieſigen Schulen beſuchen ſollen können
unter billigen Bedingungen placirt werden.
Das Nähere Neumarkt, Geiſtſtr. Nr. 1259.

Kinderſpielzeug
in mannigfacher Auswahl empfehlen

Spieß Schober,
Porzelan- und Steinguthandlung.

Ein Gaſthof oder Schenkwirthſchaft mit
Acker wird zu pachten oder zu kaufen geſucht in
Halle auf dem Sandberge No. 246. partere.

Sehr ſchöne fette holländiſche Heringe,
engliſche Heringe kleine Delikateßheringe
à Stück 3 Pf., kleine Kuſtenheringe à Stück
2 Pf. in Schocken und Tonnen billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Zu Feſtgeſchenken ſind gut dreſſirte kräf-

tige junge KanarienHähne in bedeutender
Auswahl zu verkaufen Ranniſche Straß
Nr. 499, rechts hinten im Hofe.

Sehr große Lüneburger-, Pom-
merſche und Rhein Neunaugen
in und 1, ſo wie 2 Schockſäßchen,
Rhein und Weſerlachs, Ruſſi
ſchen und Hamburger Caviar, ge
räucherte Lachsheringe, große Brat
heringe, ſehr ſchönen marinirten Aal,
ſowie auch Brataal, große Rügen-
walder Gänſebrüſte, Gänzefülz-
keulen, Sardinets in Oel, u. ſ. w. em
pfichlt billigſt

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Gothaer wie auch Je

naer Servelat-, Knoblauch- und
Zungenwurſt, ſo wie auch Frank
furter Röſtwürſtchen bei

G. Goldſchmidt.
Neue Schaalmandeln, Trauben-

roſinen Zellernüſſe, Datteln,
Feigen, italieniſche Maronen,
Morcheln, Katharinenpflaumen,
italieniſche Macaroni, Mixpik-
kel, alle Sorten franzöſiſche und deut-

chende Papageien, wie auch alle Sorten rohe gemachte Früchte in beſter

G. Goldſchmidt.



Wittwe Pohle Söhne aus Erfurt
beſuchen bevorſtehenden Markt, und empfehlen ſich mit ihrem reichhaltig aſſortirten Lager von

Pariſer-, Berliner und kurzen Waaren,
darunter befinden ſich: feine Kryſtall Salzfäſſer, Liqueur Gläſer und engliſche Speiſe
Kinder und Kaffeelöffel, Taſchen und Tiſchmeſſer, eine große Auswahl Pariſer Broſche
und Tuchnadeln, Ohrenringe mit und ohne Glocken in verſchiedenen Deſſeins

Bronce- und Steinglocken,
Eiſenguß Siegelringe und Ketten mit Kreuzen, Strick und Schlüſſelhaken (in Eiſenguß,
Stahl und Neufſilber) und Stricknadeln in Etui;

Herren und Damen-Handſchuhe,
elaſtiſche Handſchuh-Bracelets, Hoſenträger und Stege, wollene Shawls, Boa's und
Pulswärmer, Geldbörſen Garnituren,
und Patentfedern, Bleiſtifte, Federmeſſer, Kopf Kleider und Zahnbürſten, Staub,
Friſir und Taſchenkämme mit Spiegeln, Cigarrenröhre Taſchen,
in langen und kurzen Uhrketten, Schlüſſel und Petſchaften, Halsketten, Stirnbänder,
Herren Chemiſetten und Krägen, Raſirmeſſer, Porzellan und Pfeifenköpfe mit oder ohne
Beſchläge, ganze Tabackspfeifen Feuerſtähle Kindertaſchen und lackirte Gürtel, Strumpf-
bänder von Gummi elgſticum und Gummiſchnüre, blecherne Taſchenſpiegel, Cocos So-
da -Oelſeife und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, auch eine Auswahl
verſchiedene Kinder -Spielwaaren. Ferner: 8 Zoll große Kaffeebretter, Scheer und
Schlüſſelketten, weißen und ſchwarzen Zwirn, gekleidete Puppen, Pfeifenköpfe und Ab
güſſe, Haus und Schlafmützen für Herren

Sie verkaufen ſämmtliche Waaren zu feſten Preiſen:
Stück für Stück 21 Sgr.

Jhr Stand iſt am Roland links die mittelſte Bude.

Kattune, Ferdinand Weber,nicht ausrangirte, ſondern neue Muſter, uber Märkerſtraße nahe am Markte
2000 Ellen, à 2 Sgr. die n bei Leck empfiehlt ſeine Spiel Waaren Ausſtellung.

S. Jonſon, Rathhausecke. Zugleich empfiehlt er ſein jetzt aufs Beſte ſor
14/4 große Deckentuücher, tirtes Lager von Lampen und lackirten Waaren.

um damit zu räumen, von 25 Sgr. an das DStück bei S. Jonſon. Nicht zu überſehen!!!
77 Einem geehrten Publikum machen wirKaſimir Bettdecken die ergebenſte Anzeige, daß wir vom heuti,

in allen Farben, 4 Ellen lang, a Stück gen Tage an ein Geſchäft eröffnen,

20 Sgr. bei S. Jonſon. Tuche und alle anderen
Franz. Thibets, re J rdicht zu

breit, Orleans, Camlotts, Mohairs, Dieſes Geſchaft iſt von dem Erfinder, Hrn.
CrepRachel, carrirte Merinos in allen Far Buhle aus Erfurt, eigenhändig bei uns
ben und Muſtern, verkaufe ich, um damit gerichtet worden. Das Verfahren iſt von
zu räumen, auch 4 Sar billiger die mehreren tüchtigen Technikern unterſucht und
Elle als ein jedes ſolide Geſchäft. beſtätigt, daß es keine nachtheiligen Folgen

S. Jonſon. hat, ſo wie auch der Eleganz und Farbe
Morgen Röcke des Tuches keinen Schaden thut denn die

in der größten Auswahl, groß und klein, Mittel, welche dazu angewen werden,
von 1 Thir. 5 Sgr. an bei ſind vorher gelautert. Proben liegen

S. Jonſon. ſtets zur Anſicht bei uns bereit.
Wir bitten uns mit recht vielen AufträSehr gute Kartoffeln ſind auf dem h f

Sandberge No. 278. im Ganzen und Ein
gen zu beehren, indem wir die reellſte und
billigſte Bedienung verſprechen.

zeln zu haben. E. F. Schulz e. Fr. Müller, Tuchappreteur und Decateur,

p Kuühlenbrunnen,Friſche Lrockene e G. Hempel, Schneidermeiſter,
große Klausſtraße No. 826,27.

Friſche Schmelz und Salzbutter in be
ſter Qualität emrfiehlt Cylinderpfeifen beiE. F. Schultze, Neunhaäuſer Ecke.

L

12

9

eine große Auswahl

Geldbörſen mit und ohne Schloß, engl. Stahl

Erfurter Schuhwaaren
aus der Fabrik des F. Büuüchner

empfing wieder, dabei die erwarteten kalble
dernen Randſohlen Schuhe und Stiefelchen,

Jean Dinges,
am Kronprinz Nr. 912.

Aechte Ean de Cologne
von Johann Joſ. Kraforſt empfing

Jean Dinges,
Kabinet zum Haarſchneiden,

am Kronprinz Nr. 912.

Die Weißenbornſche Handlung
empfiehlt ihr Lager in Glas und Porzellan
zu billigen Preiſen. Kinder Spielzeug in
Steingut, um damit zu räumen, wird ganz
billig abgelaſſen.

a h an

Carl Deubner empfiehlt ſeine chemb
ſchen Zundhölzchen und Feuerzeuge, als großo
zum Pfeifenanzuünden 100,000 zu 6 Thlr.
fur 1 Thlr. 16.000, à 1000 2 Sgr. z
kleine à 100,000 4 Thlr. 7 Sgr., 20,000
für 1Thlr., à 1000 2 Sgr. Große Comptoir
Feuerzeuge, die ſich zum Geſchenk eignen,
ſo wie auch alle andere Sorten zu billigen
Preiſen. Seine Bude ſteht dem Rathhaus
gegenüber und iſt mit ſeinem Namen ge
zeichnet. Seine Wohnung iſt in der Rath
hausgaſſe Nr. 238.

Extra feine Vanille, Gewürze, Gerſtene,
isländ. Moos- u. dergl. Chocolade aus einer
ruhmlichſt dekannten Fabrik empfiehlt im Gan
zen und Einzelnen billigſt

Louis Eichler.
Firma Carl Friedr. Freudek

S ää äEinem hochverehrten Publikum em
Spfehle ich mich als Portrait- Maler, ich
Sverſpreche und verburge die vollkommen
Sſte Aehnlichkeit meiner gefertigten Por-99
Ftraits einige meiner Gemälde ſind in z
Hder Kunſthandlung von A. Fritze am
z Markte ausgeſtellt, andere (von hie
Sſigen Perſonen) in meiner Wohnung,
S Kleinſchmieden Nr. 946., der Engel
S Apotheke gegenüber, zwei Treppen hoch. S
S Vormittags bin ich ſtets von 9 bis 11
Uhr Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
Sſicher in meiner Wohnung zu treffen.
G Die Preiſe ſind folgende in einer von
Smir erfundenen Manier, 14 Zoll hoch,
S 11 Zoll breit, 5 Rthlr. bis 20 Rthlr.,
Sin Oel 10 Rthlr., zart ausgefuhrt von
S15 Rthlr. bis 50 Rthlr. Auch reſtau
Serire ich gute alte Paſtell- und Oel-Bil-

Sder. A. Kübler,

m

Hiſtorien und Portrait- Maler SS

F. A. Spieß, Ranniſche Str. G
le
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